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Weilheim – Auf den ersten
Blick hätte man von einer Fa-
schingsveranstaltung mit
sportlichemKontext ausgehen
können. Da sausten Bubenmit
buntenMützen inunterschied-
lichen Farben über den Platz,
oftmals gepaartmit langenUn-
ter- oder Strumpfhosen, in Ein-
zelfällen gar mit Handschu-
hen. Und das bei strahlendem
Sonnenschein?Warabsolut ge-
rechtfertigt. Zwar zeichnete
der Himmel ein wunderbares,
frühsommerliches Panorama
über die Sportanlage am Zot-
zenmühlweg, die tatsächli-
chen Temperaturen lagen je-
doch nach einer Nacht mit Mi-
nusgraden so gerade über dem
Gefrierpunkt.
Eine Riesengaudi hatten die

auf 15Mannschaften verteilten
KinderbeimVorrundenturnier
imMerkurCUP fürdasVerbrei-
tungsgebiet von „Weilheimer
Tagblatt“ und „Penzberger
Merkur“, das vom TSV Weil-
heim ausgerichtete wurde, al-
lemal. Bei allem Spaß waren
die jungen Kicker auch mit
dem nötigen Ernst bei der Sa-
che, schließlich ging es um die
Qualifikation für dasKreisfina-
le am 4. Mai. Da wird sich der
TSV Peißenberg als Ausrichter
versuchen dürfen. Bereits im
vergangenen Jahrwar derKlub
aus der Marktgemeinde in der
engeren Auswahl, doch dann
schaffte es die U11 des Klubs
nichtüberdieVorrundehinaus
– und damit war auch das Vor-
haben„Kreisfinale“gestorben.
Diesmal hat es für den TSV-

Nachwuchsungleichbesser ge-
klappt.Hinter demfuriosenSV
Unterhausen, der sämtliche
Partien mit Zusatzpunkt für
sich entschied, landete das
Team von Dominik Obermeier
in Gruppe 4 auf dem zweiten
Platz.MitAusnahmeeinerStaf-
fel, wo die Kids aus Seeshaupt
und Pähl bis ganz zum Schluss
alles raushauen mussten, wa-
ren die übrigen Ausscheidun-
geneineklareAngelegenheit.
Neben dem TSV Peißenberg,

dem SV Unterhausen und dem
FC Seeshaupt freuen sich auch
die Jungkicker des SV Polling,
SVEberfing, ESVPenzbergund
SC Huglfing auf die nächste
Runde. Der TSV Weilheim als
Ausrichter hat es ebenfalls ge-
schafft, weil er zunächst den
BSC Oberhausen klar besiegte
(5:0) und imzweiten Spiel trotz
0:1-Rückstands auch gegen den
SV Raisting mit einem 2:1-Er-
folgdreifachpunktete. „Ichbin
richtig stolz auf die Buben“,
lobte Weilheims Jugendleiter
StefanFischerdasAbschneiden
seinerBuben.Dassdieabschlie-
ßende Partie gegen Eberfing
mit 2:5 verloren ging – ge-
schenkt. Beide Vereine waren
schon vorher für das Kreisfina-
le qualifiziert. „Das war aber
auch der stärkste Gegner, und
bei uns war die Luft schon
raus“,bekannteFischer.
Für den SV Raisting galt in-

des: So furios der Nachwuchs
im Vorjahr lieferte, wo es bis
ins Bezirksfinale im heimi-
schen Sportpark ging, so
schnell war in diesem Jahr Fei-
erabend. „Jedes Jahr wird neu
gespielt“, kommentierte Alex
Schmid das vorzeitige Schei-
tern.„Natürlichhattenwirletz-
tes Jahr eine überragende
Mannschaft, heuer aber sind
viele Junge dabei.“ Lediglich
vier Akteure gehörten noch
dem 2014-er Jahrgang an. „Das
spannt man natürlich schon.“
Schmid trauerte ein wenig
dem 1:2 gegenWeilheim nach,
weil man trotz Pfostenschuss
(allerdings auf beiden Seiten)

und Vorsprung „zwei Tore in
den letzten vier Minuten kas-
siert“ habe. Der SVR-Jugend-
trainer war jedoch ein fairer
Sportsmann: „ImGrundwar es
einverdientesAusscheiden.“

SGH.A.I. scheidet
überraschendaus

Mehr zugetraut hatte man
im Vorfeld auch der SG H.A.I..
Die Spielgemeinschaft aus Ha-
bach, Antdorf und Iffeldorf
aber fand sichamEnde in ihrer
Gruppe auf dem letzten Platz
wieder. „Hat sich etwas abge-
zeichnet“, räumte Christoph
Hermann ein. Man trainiere
erst seit dreiWochen draußen,
was „ein wirklicher Nachteil“
sei. Deswegen habe das Team
auchinderLigaProbleme.Man

wäregernauchdiesmalweiter-
gekommen, so Herrmann.
„Aber andere Mannschaften
warenbesser.“
Einen starken Jahrgang prä-

sentiert der SV Unterhausen.
Dessen E-Jugend wurde von
den Trainern aus der Umge-
bung schon im Vorfeld favori-
siert. Und die Buben aus dem
Weilheimer Ortsteil lieferten
auch.„EswardiestärksteGrup-
pe, aber es war fast zu erwar-
ten, dass wir weiterkommen“,
sagte Coach Max Bernard. Das
knappe 4:3 gegen Peißenberg
sei dem Umstand geschuldet,
dass „wirzweimalhintereinan-
der spielenmussten“.
WasdasOrganisatorischebe-

traf, ist Weilheims Fischer
mehr als zufrieden. „Warwirk-

lich viel los“, kommentierte er
mit Blick auf den Turnierstart,
der in allen vier Gruppen
gleichzeitig war. Ursprünglich
wollte man den Kindern ein
Zelt als Umkleide zur Verfü-
gung stellen. Angesichts der
zapfigen Temperaturen hatten
die Verantwortlichen dann
aber doch alle verfügbaren
Räume im Sportheim aufge-
sperrt, was die Kälte im Freien
zumindest ein wenig erträgli-
cher machte. Auch mit dem
VerhaltenderElternzeigtesich
Fischer einverstanden. „Rein-
schreien tun sienatürlich, aber
das sindhaltdieEmotionen.“
Eine Woche zuvor war be-

reits das Vorrundenturnier für
den Kreis 6 (Schongauer Nach-
richten) beim TSV Ingenried

ausgetragenworden. Da in die-
sem JahrwiederMannschaften
aus dem Landkreis Landsberg
mitmachen dürfen, waren bei
diesem Wettbewerb gleich 23
Mannschaften am Start. Insge-
samt sind in diesem Gebiet
zwei Vorrundenturniere nötig,
um sich für das Kreisfinale am
3. Mai zu qualifizieren. Das
Startrecht für die nächste Run-
de gesichert hat sich unter an-
deremder SCBöbing, der seine
Gruppe hinter dem TSV Alten-
stadt auf Platz zwei beendete.
Weiter geht der Merkur CUP
auch für den TSV Peiting und
denTSVSchongau.Chancenlos
war hingegen der TSV Hohen-
peißenberg, der in seiner Drei-
ergruppe beide Partien deut-
lichverlor. OLIVER RABUSER

Voller Einsatz bei Eiseskälte
MERKUR CUP 15 Mannschaften trotzen bei Vorrunde in Weilheim dem Wetter

Duell ohne Sieger: Der TSV Pähl (in Rot) und der FC Seeshaupt
trennten sich 1:1. Der FC kam als Gruppenzweiter weiter, für
Pähl blieb nur Rang drei. OLIVER RABUSER

Entscheidende Partie ums Weiterkommen: Der TSV Weilheim
(in Rot) gewann gegen Raisting mit 2:1 und qualifizierte sich
für die nächste Runde. Der SVR ist ausgeschieden. O. RABUSER

Mit Hurra ins Kreisfinale: Der ESV Penzberg (in schwarzen Tri-
kots, hier beim 6:1-Erfolg gegen den SV Wielenbach) stürmte
souverän in die nächste Runde am 4. Mai. OLIVER RABUSER

Ab durch die Mitte:Die Peißenberger (in roten Trikots) qualifizierten sich im Gegensatz zum vergangenen Jahr für das Kreisfina-
le. Für die Söcheringer war nach der Vorrunde hingegen Schluss. OLIVER RABUSER

Merkur CUP
Kreis 9:Vorrunde
in Weilheim
Gruppe1
FC Seeshaupt - SV Polling 0:2
SG Eglfing/Uffing - TSV Pähl 0:2
SV Polling - SG Eglfing/Uffing 5:0
TSV Pähl - FC Seeshaupt 1:1
FC Seeshaupt - SG Eglfing/Uffing 2:0
SV Polling - TSV Pähl 2:0
1.SV Polling 3 9:0 10
2.FC Seeshaupt 3 7:6 5
3.TSV Pähl 3 6:7 4
4.SG Eglfing/Uffing 3 0:9 0

Gruppe 2
TSV Weilheim - BSC Oberhausen 5:0
SV Eberfing - SV Raisting 3:2
BSC Oberhausen - SV Eberfing 2:5
SV Raisting - TSV Weilheim 1:2
TSV Weilheim - SV Eberfing 2:5
BSC Oberhausen - SV Raisting 0:4
1.SV Eberfing 3 13:6 11
2.TSV1847 Weilheim 3 9:6 7
3.SV Raisting 3 7:5 4
4.BSC Oberhausen 3 2:14 0

Gruppe 3
SV Wielenbach - SC Huglfing 1:4
ESV Penzberg - SV Wielenbach 6:1
SC Huglfing - ESV Penzberg 0:3
1.ESV Penzberg 2 9:1 8
2.SC Huglfing 2 4:4 4
3.SV Wielenbach 2 2:10 0

Gruppe 4
SV Unterhausen - SV Söchering 7:1
TSV Peißenberg - SG H.A.I. 1:0
SV Söchering - TSV Peißenberg 2:2
SG H.A.I. - SV Unterhausen 0:3
SV Unterhausen - TSV Peißenberg 4:3
SV Söchering - SG H.A.I. 2:2
1.SV Unterhausen 3 14:4 12
2.TSV Peißenberg 3 6:6 5
3.SV Söchering 3 5:11 2
4.SG H.A.I. 3 2:6 1

Fürs Kreisfinale qualifiziert sind:SV Polling,FC
Seeshaupt, SV Eberfing, TSV Weilheim, ESV
Penzberg, SC Huglfing, SV Unterhausen, TSV
Peißenberg. Das Kreisfinale findet am Sonn-
tag,4.Mai,beim TSV Peißenberg statt.

Kreis 6:2.Vorrunde
in Schwabbruck

Termin: Freitag,11.April,17 Uhr
Ort: Schwabbruck
Ausrichter: SG Schönach

Gruppe 1: SV Erpfting, SG Reichling/Rott/
Wessobrunn/Birkland,TSV Schongau
Gruppe 2: SV Igling, VfL Denklingen, SC Bö-
bing
Gruppe 3: SG Finning/Hofstetten, TSV
Landsberg,SG Schönach
Gruppe 4: TSV Peiting, TSV Altenstadt, SV
Fuchstal

Die beiden Erstplatzierten jeder Gruppe quali-
fizieren sich fürs Kreisfinale am Samstag, 3.
Mai (Ort steht noch nicht fest).

SPORT IN ZAHLEN

Oberliga, Play-off
Halbfinale (Best of 7)
Spiel 3 (Freitag, 4. April)
Heilbronner Falken – Hannover Scorpions 7:0
Tilburg Trappers – Bietigheim Steelers 3:7

Spiel 4 (Sonntag, 6. April
Bietigheim Steelers – Tilburg Trappers 7:2
(Play-off-Stand: 4:0; Bietigheim im Finale)

Hannover Scorpions – Heilbronner Falken 3:5
(Play-off-Stand: 2:2)

Spiel 5 (Dienstag, 8. April)
Heilbronner Falken – Hannover Scorpions 19.30

EISHOCKEY

Bayernliga Süd Frauen
SpG Landsberied-TuS FFB – SKC Lohhof 3:5
SKK 98 Poing – TSV Betzigau 7:1
SpG Seeshaupt/Weilheim – Moosburger KV 3:5
TSV Ingolstadt-Nord – KF Sand 5:3
GK Durach – TSG Augsburg 5:3

1. SKK 98 Poing 17 97 29:5
2. Seeshaupt/Weilheim 17 90.5 28:6
3. TSV Betzigau 17 78 24:10
4. Moosburger KV 17 75.5 19:15
5. GK Durach 17 66 16:18
6. TSG Augsburg 17 62 13:21
7. TSV Ingolstadt-Nord 17 61 13:21
8. Landsberied-FFB 17 52 12:22
9. KF Sand 17 58 10:24

10. SKC Lohhof 17 40 6:28

Landesliga Süd Männer
KF Jedesheim – FV Gerlenhofen 1:7
Töging-Erharting II – KRC Kipfenberg II 4.5:3.5
DJK Eichstätt – SpG Kolbermoor-Schechen 6:2
SV Zuchering – Fortuna Schwabmünchen 2:6
SSV Bobingen II – GH Eberfing 0:8

1. DJK Eichstätt 17 93.5 26:8
2. Fort. Schwabmünchen 17 87.5 26:8
3. FV Gerlenhofen 17 86.5 24:10
4. KF Jedesheim 17 82 20:14
5. GH Eberfing 17 70.5 20:14
6. SKC Töging-Erharting II 17 69.5 17:17
7. SV Zuchering 17 60 14:20
8. KRC Kipfenberg II 17 64.5 13:21
9. Kolbermoor-Schechen 17 51 10:24

10. SSV Bobingen II 17 15 0:34

KEGELN


